
Mit ihrer Selbstbedienungsmentalität verhöhnt die 
ARD-Chefin den normalen Gebührenzahler – Teilen 

Sie bitte diese wichtigen Informationen 

https://www.freiewelt.net/nachricht/gez-gelder-
verschwendung-185-millionen-euro-fuer-neues-

ardrbb-gebaeude-10090061/ 

 

Gier und Verschwendung haben bei ARD und ZDF 

einen neuen Namen: Patricia Schlesinger. Unter 

Schlesinger hat sich der Grad an Korruption und 

Vetternwirtschaft beim Rundfunk Berlin-

Brandenburg (RBB) vervielfacht: So treibt die ARD-

Chefin die Errichtung eines neuen 

Landesfunkhauses voran. Ein Prunkbau, dessen 

Kosten für den Steuerzahler von 60 Millionen mal eben 

auf schlappe 185 Millionen stiegen. Direkter 

Mitverdiener: Schlesingers Ehemann, der 

Bauunternehmer Gerhard Spöhrl. Auch private 

Geschäftsessen auf Steuerzahlerkosten soll es gegeben 

haben. 

 

Wenn Sie wissen wollen, wohin Ihre hart erarbeiteten 

Gebühren fließen: In die Taschen von Intendanten wie 

Schlesinger, die schon auf legalem Weg astronomische 

Gehälter beziehen. Aber das ist denen scheinbar 

immer noch nicht genug. 

Die ARD-Vorsitzende steht paradigmatisch für eine 
abgehobene Kaste von Medienfunktionären, die beim 
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Wort „Sparen“ immer nur an andere denken, aber 
niemals an sich selbst. Ihr Gehalt stieg noch im 
Juli von 260.000 auf über 300.000 Euro pro Jahr.  
 
 
 
Im gleichen Zeitraum wurden die Gehälter der freien 
Mitarbeiter beim RBB gekürzt. Astronomisches 
Gehalt? Iwo, sagte Schlesinger 2020 über ihr 
Einkommen. Das sei nicht astronomisch, Punkt. 
Vielleicht ist es gar noch zu niedrig? 

 

 
Immerhin war selbst dem Brandenburger Landtag die 
Affäre zu heiß. Er lud Frau Schlesinger zur 
Fragestunde vor. Diese erschien nicht. Jetzt hat die 
Brandenburger AfD Strafanzeige gegen 
Schlesinger gestellt. Der MfB wird berichten. Es 
ist ungemein wichtig, die Bürger über solche 
ungeheuerlichen Vorgänge aufzuklären. Es ist 
schließlich Ihr Geld, das verprasst und verschleudert 
wird, ohne daß Sie etwas davon haben. 
  
Verantwortliche wie Schlesinger müssen zur 
Verantwortung gezogen und so das korrupte ÖR-
System von innen offengelegt werden. 
Unterstützen Sie uns bei der Aufklärung und 
Information der Bürger: Teilen Sie zB. unseren 
Hintergrundartikel, machen Sie unseren Einsatz für 
die Meinungsfreiheit bekannt. 



Schluss mit der Abzocke der Bürger durch 

Zwangsbeiträge! 

GEZ-Gelder-Verschwendung: 185 Millionen Euro für 
neues ARD/RBB-Gebäude 

Der Rundfunk Berlin-Brandenburg RBB bekommt ein 
neues Gebäude, das wohl dreimal so teuer wird wie 
geplant und weniger Räume hat als das alte.  
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Eigentlich sollten es nur 60 Millionen Euro sein. Doch 
wie beim Flughafen Berlin-Brandenburg ist auch beim 
Rundfunk Berlin-Brandenburg mit Überraschungen zu 
rechnen. Jetzt sollen die Kosten auf 185 Millionen Euro 
ansteigen, für ein Gebäude, das uns als »Digitales 
Medienhaus« angepriesen wird [siehe Berichte »Bild-
Online«, »Focus-Online«].  

Die Verantwortung für die Planung liegt bei der RBB-
Intendantin und aktuellen ARD-Chefin Patricia 
Schlesinger. Doch der Hammer ist: Der Umzug ist völlig 
unnötig. Denn, wie die Bild-Zeitung berichtete, 
erstrecken sich die derzeitigen Büros des RBB im »Haus 
des Rundfunks« über eine Fläche von 22.400 
Quadratmetern, während der neue »Digitalpalast«, wie 
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er von Mitarbeitern des Rundfunks spöttisch genant 
werden soll, nur auf 13.000 Quadratmeter angelegt ist.  

Vor diesem Hintergrund mutet es wie blanker Hohn an, 
dass der Öffentlich-Rechtliche Rundfunk permanent 
über zu wenig Geld klagt. Und wehe, die Bürger 
verweigern den Rundfunkbeitrag! Dann bekommen die 
Bürger schnell harte Maßnahmen zu spüren.    

Im Zeitalter des Satelliten- und Digital-Fernsehens, des 
Internets und der Streaming-Dienste, ist es reine Gier, 
eine völlig überaltete Institution weiter ausbauen zu 
wollen. Der Öffentlich-Rechtliche Rundfunk ist ein 
Dinosaurier, der aus der Zeit gefallen ist, ein 
Anachronismus. Und die aufdringlich eingetriebenen 
Zwangs-Gebühren sind eine Zumutung für die Bürger. 
Weg damit! 

 


